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Don Lemberg nach Warschau.
General v. Mackensen, der Sieger von Lemberg, zum Generalfeldmarschall ernannt.

aus Der UMW MW.
Einzug»es Generalsv. Böhm-

Ermolli in Lemberg.
WIMM der Italien.MgMW.
Oesterreich-ungarischer Tagesbericht.
WB. SS tut , 23. Sunt. (Drahtbericht.) Amt¬

lich wird verlautbart:

Russischer Kriegsschauplatz.
Tie Nordwcst- und West-Front des Gürtels

von Lemberg waren im Zuge der russischen Ver¬
teidigungsstellungZ ol ki ew -M i ko l aj o w von
starken russischen Kräften besetzt. Um 5 Uhr vor¬
mittags erstürmte Wiener  Landwehr das
Werk Rzezna an der Straße Janow—Lemberg.
Don Nordwesten drangen zu dieser Zeit unsere
Truppen über die Höhen östlich des Mlynowka-
Bachcs vor und erstürmten einige Schanzen vor
der Höhe Lysa Gora. Im Laufe des Vormittags
wurden im weiteren Vordringen gegen die Stadt
die übrigen Werke und Verteidigungsanlagen der
Nordwcstsront in blutigem Kampfe genommen.
Hiedurch war die russische Front neuerdings
durchbrochen,  der Feind, der abermals
schwere Verluste erlitt , zum Rückzug
gezwungen.  Unsere Truppen drangen in der
V cr f ö l gung  bis über die Höhen östlich und
nordöstlich der Stadt vor und überschritten südlich
Lemberg die Straße, die nach Mikolajow führt.

Unter dem Jubel der Bevölkerung zog General
der Kavallerie Bochm—Ermolli um 4 Uhr nach¬
mittags mit Truppen der zweiten Armee in Lem¬
berg ein.

Auch bei Zolkiew und östlich Rawaruska sind
die Russen im Rückzüge.  Vereinzelte Vor¬
stöße des Gegners am Tanew wurden ab ge
wiesen.

Heute Nacht trat der Feind zwischen San und
Weichsel sowie im Bcrgland von Kiclzc den wei¬
teren Rückzug an, überall verfolgt
von den verbündeten Truppen.

Am Dnjestr ist die allgemeine Lage unver¬
ändert.

Die Erstürmung Lembergs.
Flucht - er Ruffen in Galizien und Südpolen.
ErfolgreicheKämpfeimWeften:470Franzosen gefangen,

10 Maschinengewehre, 21 Minenwerfer erbeutet.
Deutscher Tagesbericht vorn 22. Juni.
WB. Großes Hauptquartier , 23 . Juni.

(Amtlich).

Westlicher Kriegsschauplatz:
Gestern nahmen wir die Festung

Dünkirchen sowie feindliche Truppen¬
ansammlungen bei den Ortschaften
Bergues, Hondschoote,Furnes undCasie
unter Feuer. Bei Givenchy bis nörd¬
lich des Kanals von La Basses und
bei Neuville wurden Angriffe durch

1 Minenwerfer und anderes Kriegs¬
material war unsere Beute.  Feindliche
Wiedererobernngsversnche blieben er¬
folglos.

Südlich von Neuville brachte eines
unserer Kampfflugzeuge einen feindlichen
Flieger zum Absturz.

unser Artilleriefeuer im Keime erstickt.
Südlich von Souchez machten wir im
Gegenangriffe gute Fortschritte.

Auf den Maashöhen setzten die Fran¬
zosen ihre Durchbruchsversttche ohne den
geringsten Erfolg  fort. Heftige Angriffe
wurden unter erheblichen Verlusten  für
den Feind abgeschlagen. Bisher machten
wir 280 unierwundete Franzosen, da-

Jtalienischer Kriegsschauplatz.
In dem nun abgclaufcncn1. Kr i eg s mo n a t

haben die Italiener keinen Erfolg  erzielt.
Unsere Truppen im Südwcstcn behaupten wie zu
Beginn des Krieges ihre Stellung an oder nahe
der Grenze. An der Jsonzo-Front, im befestigten
Grenzraum Flitsch Malborghet, am karnischeu
Kamm und an allen Fronten von Tirol brachen
sämtliche Versuche feindlichen Vordringens unter
schweren Verlusten zusammen.

v. Höfer,  Feldmarschall-Leutnant..
Luneville von Zivil geräumt.

(Etr. Bin.) Nach einem Genfer Telegramm des
„Berl. Lokalanz." wird die Stadt Luneville
von der Zivilbevölkerungbereits geräumt.

Generalfeldmarschall v. Mackensen.
Berlin,  23 . Juni. (Ctr .Bln.) Wie die

„Danziger Zeitung" zuverlässig erfährt, ist Gene¬
raloberstv. Mackensen anläßlich der Siege in Gali¬
zien zum Gencralfcldmarschall ernannt worden

Ein neuer Oberbefehlshaber der
russischen Armee.

Kopenhagen,  23 . Juni . (Ctr . Bln .)
»Prtrogradskajia Gazetta" teilt mit, daß General
RuSki,  der allgemein als Nachfolger des Groß¬
fürsten Nicolai Nikolajewitsch gilt, nach Peters¬
burg gekommen und sofort zum Zaren nach Zars-
krjo-Sela berufen worden ist.

• . •

Ern eure Beschießung von Dünkirchen.
Paris,  23 . Juni. Dünkirchen wurde von

Neuem von deutscher schwerer Artillerie bombar-
.diert; ungefähr 30 Geschosse wurden auf die Stadt
»eschleudrrt. Zahlreiche Personen wurden getötet

runter drei Offiziere, zu Gefangenen
und erbeuteten7 Maschinengewehre so¬
wie 20 Minenwerfer.

Die Vorpostengefechte östlich von
Luneville dauern noch an. In den Vo¬
gesen erstürmten  wir die feit Monaten
heiß umstrittene, die Umgebung beherr¬
schende Höhe 631  bei Ban de Sapt.
193 Gefangen̂, 3 Maschinengewehre,

Tie amtliche  französische Meldung,
daß sich belgische Truppen im Süd¬
westen von St. Georges eines deutschen
Schützengrabens bemächtigt hätten, ist
glatt erfunden.

westlicher Kriegsschauplatz:
Nichts neues.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
Lemberg wurde gestern Nach¬

mittag durch österreichisch-ungar.
Drusis-en im Sturm genommen,
daran anschließend nachts die Szezerek-
Stellung zwischen dem Dnjestr bei
Mikolajow und Lemberg. Weiter nörd¬
lich ist in der Verfolgung die Linie:
Osten von Lemberg—Zoltance—Turyaka
(nordöstlich von Zolkiew) erreicht.

Bei Rawaruska nnd westlich davon
ist die Lage unverändert.

Im San - Weichsel - Winkel und
inks der  oberen Weichsel  besinne»

öffentlichen Plätzens >d überall große Plakate, die
I Kriegsbilder usw. dar freiten, und das Leben der
! Loldaten in den Schützengräben als sevr v r: ck nd

veranichanlichen. Vielfach sieht man Schützengrä-
den abgebildct mit vollständigen Zimniereiurich-
,ungen. Um den Tisch herum sitzen die Soldaten,
s ~iLn5f Astrid und die Pfeife rauchend. Au,

Whiskyflafchen und dampfende
Ptumpuddmgs: ferner sieht man Klosetts m t
Wasser,pulmig. Unter diesen riesenhaften "" -Men
itelu m großen Buchstaben geschrieben: „Wir
haben Zeit und durch di e Z*e i t w e r den

'legen ." Ein weiteres P akat stellt einen
rentschen Schützengraben dar, der von englischen
Soldaten gestürmt wird. Die deutschen Soldaten
sitzen nn Graben und werden von oben sierab von
den Engländern abgcstochcn. Dieses Plakat ist
mindestens 10 Meter lang und etwa 4 Meter hoch.
Ueber dem Schützengrabensieht mau einen zer-
brochenen Zeppelin herabsallen und ein Fingzeug
zurnckssiegen. Deutsche Soldaten ergreifen mit
zerbrochener Fahne die Flucht. Jni Vordergründe
steht inan noch verwundete Engländer liegen, die
verbunden werden, während sie die Pfeife rauchenund die Times lesen.

Verwundete englische Soldaten werden i» Auto¬
mobilen durch die Hauptstraßen Londons gefahren,,
sie sind mit zahlreichen Orden 'ausgezeichnet. Die
Antoinobile sind mit Plakaten behängen, worauf
gefchrieben steht: „Diese Verwundeten haben' für
das Vaterland gearbeitet, sie sind von der Front
zuruckgekomnien, es ist an Euch, .Brüder und
füllen IC 311 räC^’n' imb U}rc  P ^ tze auszu-

[ Diesen englischen Werbekniffen wird man in
-Mutschend nicht ohne ein Gefüht innerer Befrie¬
digung zuschauen,. in der gewissen Zuversicht, daß
Ne oas, was sie äußerlich erreichen, zugleich inner-
sich zu Grunde richten. Denn solche faustdicken
iS . Äugen haben natürlich kurze Beine. Diese
Entwicklung in ihrem Fortgang zu verfolgen, fehlt
es auch uns gewiß nicht an Zeit.

„Man möchte zugleich darauf Hinweisen, daß diese
„T,0? n c r c! <*!tc r Engländer,  die überall nachLeuten ausspahen, die an ihrer Stelle in den
Kampf ziehen könnten, würdige Vertreter
des Englands  sind, das Frankreich, Rußland,
Italien zur Aussechtung seiner Räuberpolitik in
Sold genommmen bat uiid für sich bluten läßt.

die Russen zu weichen.
Oberste Heeresleitung.

oder verletzt, viele Häuser zerstört. Die Bevölke
rung Dünkirchens ist in großer Erregung.

Oestlich von Lemberg.
Wien,  23 . Juni. (Ctr. Bln.) Die „Reichs

Post" meldet: Auch die Bezirke östlich von Lemberg
werden von den russischen Zivilbchörden geräumt.
Brody ist nach einer zuverlässigen Nachricht bereits
von der russischen Zivilverwaltung verlassen.

Der Einzug der Sieger in Lemberg.
WB . Lemberg, 23. Juni . Ueber die Zurück¬

eroberung Lembergs berichtet uns der Korrespon¬
dent : Nachdem die Armee Mackensen  den Feind
gestern im Norden erneut geschlagen hatte und
nachdem heute Morgen die Südforts der während
der Besetzungszeit neu geschaffenen starken Be¬
festigungen erobert waren, räumten die Russen
um die Mittagsstunde die galizische
Hauptstadt.  Mit dem Glockenschlage 12 Uhr
zogen die Spitzen der Verbündeten
A r m e e in dein von z e h n m o n a t i g e r Fremd-
Herrschaft befreiten Lemberg ein, von der Bevölke¬
rung mit unbeschreiblichem Jubel  be-
grüßt nnd mit Blumen überschüttet, unter endlosen
Hochrufen ans Oesterreich-Ungarn und Deutsch,
land , dein jeder seinen besonderen Dank zum Ans-
druck bringen möchte. Aeußerlich hat die Stadt
nicht besonders gelitten ; nur im Westen wütet ein
ungeheuerer Brand , da die Russen  vor ihrem
Abzug den Bahnhof, alle benachbarten Fabriken u.
die Petroleum - und Benzinlager in Brand ge«
steckt haben. Während der letzten drei Tage hatte
die Bevölkerung besonders schwer zu leiden. Alle
Mä nner  von 18 bis 50 Iah ren  wurden fe st-
aensmmen . Wer, sich nicht rechtzeitig verstecken

konnte, wurde
schleppt.

von den Russen mitge-

Mk VMM
Die der Kabinettsumbildung in England voran-

gehenden und sie begleitenden Erörterungen der
englischen Presse ließen keinen Zweifel darüber,

rft . £ ™ ^ 'tcheners Werbegeschäft überaus
schlecht bestellt ist. Je ablehnender sich aber das

^ verhält, desto beschämender werden
die Mittel, zu denen die Werber greisen. Ein guter
Kenner Englands, der in der ersten Hälfte des
Aprils wieder in London weilte, entwirft davon
die folgende Schilderung:
r Söhne reicher Engländer,  die
selbst keine Lust verspüren, in die Front zu gehen,
kleiden sich in auffallend s chö n e U n i f o r m und
besuchen dann die kleineren Städte und Dörfer.
Sort versuchen sie auf jede mögliche Weise mit den
wehrfähigen Leuten in Cafös und auf öffentlichen
Platzen in Verbindung zu treten, um sie zum Ein-
tritt ms Heer zu bewegen. Sie zahlen die Zeche
für die Leute und versuchen ihnen klar zu machen,
wie notig es sei, daß jeder seine Pflicht gegen das
Vaterland erfülle, wobei gleichzeitig die Greueltaten
der Deutschen in den krassesten Farben geschildert
werden. Gelingt cs ihnen, einen Menschen, der
unter Umständen erst halb betrunken gemacht wer-
ucn niuß, zum Eintritt in das Heer zu bewegen,
oann muß der Betreffende sofort ein Formular
unterzeichnen, was ihn endgültig verpflichtet. Er
bekommt dann sofort 100 Pfund — 2000 Mark —
ansbezahlt , die für die Fannlie bestimmt sind. Er
wird dann am nächsten Tage von der Gendarmerie
anfgefordert , sich in der Kaserne zu melden. Er

‘)Qnn  kingekleidet uird erhält hierbei nochmals
o0 Pfund Sterling . Wenn die Ausbildung vorbei
ift, werden ani Tage der Abreise zur Front weitere
50 Pfund Sterling ausbezahlt. Diese hohen Be¬
träge zahlt man jedoch erst in letzter Zeit , da die
Erfolge des Werbesystems sehr gering gewesensind.

Um die Stiinmung des Volkes zu heben, wird
ungeheuer Reklame gemacht. In den Kinos , in
Theatern , iß den Straßenbahnwagen yni > gnf

Don ver Ostfront.
Der österreichische Tagesbericht vom 23. ergeht

sich in interessanten Einzelheiten  aus ' der
Erstüimling Lenibergs. Es sei Heer einiges er¬
läutert:

. Bon Zolkiew bis nach Mikolajow,  un¬
mittelbar nördlich des Dnjestr, zeigen die m ehr -
fachen Verteidigungsstellungen,  welche
starken russischen Kräfte den gegen Lemberg vor-
stürmenden Feind empfingen und an der Wieder¬
eroberung dieser Stadt verhindern wollten . In¬
nerhalb dieser Linie liegen auch die Werke und
Schanzen des Viertels von Leinberg in der West-
und Nordwestfront. Schon am 22. Juni um 5 Uhr
morgens erstürmten brave Wiener Landwehrtrup-
pen als erste an der Straße Janow —Lemberg das
Werk Rzezna.  Es liegt etwa 7 Kilometer nord-

I westlich vor der Umfassung der Stadt und sperrt
die bekannte Straße , sowie die Bahnlienie nach
Zolkiew und die Zweigbahn nach Janow . Oestlich
des Mlynowkabaches, im Nordwcsten von Lemberg,
drangen zu gleicher Zeit unsere Truppen über die
374 Meter hohe Wysoka Gora und Ly czn a-
höhe (365 Meter) gegen. Lenrberg vor und er¬
stürmten einige Schanzen. Das Werk auf der
Höhe Lysa Gora (380 Meter ), eroberte das Re¬
giment österreichische Infanterie Nr . 34, das
Hausregiment des Komitates Kaschau, dessen hoher
Chef der Deutsche Kaiser ist, mit unvergleichlicher
Tapferkeit . Die übrigen Werke und Befestigungs-
anlagen der West- und Nordwestfront wurden im
Lause des Vormittags im weiteren Vordringen
gegen die Stadt nach erbitterten blutigen Känipfen
erobert , auf diese Art die russische Front er¬
neut durchbrochen und der Feind  unter
sehr schweren Verlusten zum eiligen Rü ck zu g e
gezwungen.  Bis auf die Höhe östlich und
nordöstlich von Lemberg, das sind die Ausläufer
der hohen Michalowszezyzno und die Czartowska-
Treppe , drangen die siegreichen Verfolger vor . Da-
bei überschritten sie südlich der Stadt auch die
Straße , die von dort nach Mikolajow führt.

Unter brausendem, nicht endenwollendem Jubel
der vom langen russischen Joch befreiten Bevölke-
rung zog um vier Uhr nachmittags die 2. Armee,
an ihrer Spitze ihre siegreicher Führer , General
der Kavallerie v. B ö h m - E r m o l l r, in Lem-
berg ein.

Die Wirkung  dieses großen Erfolges
Zeigt sich bereits. Oestlich von Zolkiew nnd
von Rawaruska  sind die Russen auch schon in
ÜL l l e ni R ü ckz u g e, bebenso begann, der Mich



zwischen Weichsel und « an befindliche Feind , der
seine' Stellung bis jetzt mit Zähigkeit hielt, sowie
die im Berglande von Kielze gewesenen russischen
Truppen heute Nacht ihnen Rückzug weiter fortzu¬
setzen. Die verbündeten Truppen verfolgen
energisch den weichenden Feind  und
lassen ihn nirgends zu Atem kommen. Im Tanew-
gebiet wurden vereinzelte Vorstöße des Kindes
kraftvoll abgewiesen.

Von der Westfront.
Damit den Franzosen und ihren Freunden nicht

gU wohl zu Mute werde, hat die schwerste deutsche
Artillerie am Dienstag wieder einmal einige
Grüße  aus der „dicken Berta " und ähnlichen

Generälstabs , General Drägörnirow,  zuge.
schrieben, der aus Hatz gegen Radko Drmrtrr-
jew  dessen Meldungen über große deutsche Trup-
penansammlungen und Bitten um Hilfe se-t er-
nem Monat unbeachtet gelassen habe ^ n Ruß
land kämpften zurzeit Deutschfreundliche, die Ho ¬
partei und Slawenfreunde , liberale Elemente mit
dem Großfürsten Nikolai Nikolaiewitsch an der
Spitze, gegeneinander . Das Mißtrauen g-
genden Hof und die leitenden Krer e
wachse seit den Ereignissen tn Gal,
zien gewaltig.  An der Spitze der Unzufriede¬
nen stehe Fürst Lwow,  der Verpflegungschef der
Armee Die Hofpartei  wolle durch e.ne Ver¬
ständigung mit Deutschland den Frieden doch ser
das Ansehen und der Einfluß des geichlagenen
Großfürsten Nikolai Nikolaiewitsch noch groß- A
Moskau erwarte man binnen kurzem die Zukunft

stattlichen Kalibern nach der franzossichenFestung Zaren der vomKremlausdas Vatettand m W ^ ^ scheine
Dünkirchen  sowie nach einer Reihe Ortschaften Gefahr erklären werde. Dachwerde inde at Maßstabe verbrei! ' v.Ar. rtnfprn Mieaern starke Vorwand betrachtet, um auch d-e Finnlanoer zu v Nummer
gerichtet, in denen von unfern Fliegern starke
feindliche Truppen -Ansammlungen beobachtet wor¬
den waren . In Dünkirchen fielen etwa 30 schwere
Bomben nieder und riefen von neuem eine große
Panik hervor. Die Dünkircher mögen annehmen,
dies sei eine kleine Revanche für das Bombar¬
dement auf das unbefestigte Karlsruhe!

Bei Ar ras südlich von Souchez  sind unsere
Truppen neuerdings zum Angriff übergegangen
und machten bisher gute Fortschritte . Ein pichen,
daß der feindliche Ansturm , der seit dem 9. Mar
fast täglich getobt hat . einer Ruhepause auf feind¬
licher Seite Platz gemacht hat , die man vielleicht
auf augenblickliche Erschöpfung deuten könnte. Da¬
gegen liefen auf den Maashöhen  zwischen
Maas und Mosel die Franzmänner von neuem
Sturm , jedoch ohne den geringsten Erfolg und uw

Das Eingreifen
räh-
viel

Vorwand

JWÄms ^werde âls bedeutungslos betrachtet, wah
rend man der Haltung der Balkanstaaten vie
mehr Interesse entgegenbrings .

Der unangenehme Nachgeschmack.
London, 22. Juni . Bei einer Verhandlung hat

der Polizeirichtcr gesagt die mngsten deutsch¬
fei n d l i chen A u s schr e,  t un ge nm  London
hätten der Nation eine .Vierteln, ' l l , o n
Pfund Sterling (5 Millionen <M)  gekostet.

Ein Franzose verurteilt den Fliegerangriff auf
Karlsruhe.

Bern , 22. Juni . Gustave Hervö schreibt in der
Guerre sociale, er empfinde Unbehagen darüber,
daß französische Flugzeuge Karlsruhe,
offene Stadt,  mit Bomben belegt und Un¬
schuldige getötet  haben . Frankreich hatte
nicht zu einer solchen Art von Repressalien,
Zuflucht nehmen sollen. Der Angriff auf Karls-

eventueller Durchbruch der deutschen Westfront
würde jetzt kaum eine Erleichterung für die Rußen
bedeuten. Die Deutschen seien fest entschlossen, die
Enffcheidung im Osten zu erzwingen, bevor sie
wieder ihre Hauptaufmerksamksit nach dem Westen
richten. Die kräftige Laufgräbenbarriere an der
Westfront erleichtere die deutsche Aufgabe.

Ein Holländer über die angeblichen Greuel der
Deutschen.

Amsterdam, 22. Juni . (Ctr . Frkft .) Der
„Nieuwe Courant " veröffentlicht folgende Zu¬
schrift des Utrechter Universitätsprofessors Baron
d'Aunis de Bourouille : ^ „ ..

„In Ihrem Blatte von heute Morgen lese ich
eine Wiedergabe des Berichtes der englischen
G r eu e l ko m m i ssi o n zu Havre. Wre unzu-
verlässig derartige Erzählungen zuweilen um,
scheint mir aus dem folgenden hervorzugehen: ^ n

™ erscheinendenund in Holland tn gro-
vcrbreiteten „Revue Hebdomadarre

wird in der Nummer vom 29. Mai als Ergebnis
einer enalisch-e-n UntersucftunH u. a. bencntet, oatz
chn Ort bei Lüttich am 16. August vollständig ver¬
wüstet wurde . Das Notizbuch des deutschen Sol¬
daten Eitelander soll dieses verraten haben. , Die
betreffende Stelle heißt : „Wir kamen darauf,m tue

denn bekanntlich der revolutionäre Geist in de«
russ. Marine traditionell ist.

Englands Faustrecht auf dem Meere.
WB . Stockholm, 21. Juni . In der heutigen

Nummer des „Svenska Dagblad  wird rm
Leitartikel auf das Doppelspiel Englands
hingewiesen, welches einerseits behaupte, für dre
Grundsätze der Freihert und Menschlichkeit zu
kämpfen, andererseits aber die allgemein anerkann¬
ten Grundsätze des Völkerrechts gegenüber kleinen
Staaten verletze, die unanfechtbare Pariser Dekla¬
ration nach und nach in Stücke reiße. Das Fa u st-
recht , welches England nunmehr auf dem
Meere  ausübe , trage Englands Fall tn
Heft.  Wenn die neutralen Staaten Englands
Willkür womit es Recht und Unrecht auf dem
Meere allein zu bestimmen fordere, hinzunehmen
sich weigerten , so verteidigten sie nicht nur ihr ei¬
genes Recht, sondern auch Englands zukünftige
Sicherheit , die davon abhänge, daß das Soerecht
nicht nur ein leeres Wort sei.

Ter englische Flaggenmißbrauch.
Gegen unsere U-Boote.

WB . Berlin , 21. Juni . Wie wir an maßge¬
bender Stelle erfahren , machte am 14. Mai vor¬
mittags etwa 3 Seemeilen östlich des an d̂er eng-

S, °dt » ante . »ÄÄfSäft I

Urenbee nnb mit n°i>« g!!ch-n !K l“ “ !| ta2ä;
zoichen versehener englischer Dampfer ach ernie^
„nfeet U n te 1 f c e b o o t c einen
erfolglosen Rammangriff.  Der Kom¬
mandant des Unterseebootes, der den Dampfer als

alles wurde untersucht. Schließlich verließen wir
die Stadt , die dann vollständig tn eine
Ruine  verwandelt wurde . Da zu Beginn des
Krieges in holländischen Blättern günstige Be¬
richte über den Zustand zu Wandre veröffentlicht
wurden und ich dort Beziehungen habe, beschloß

ter schwerem Verlust, sodaß sogar 280 Gefangene, sei ohne militärischen Zweck und Nutzen ge-« rw-. rr.r_ _ 90 snOmwiYnprfor in UN- I Vnp rh£ fehl# böR OtCA)CUt|Ci/t_Ti

serer Hand blieben.
In den Vogesen  erstürmten unsere tapfern

Feldgrauen am 22. Juni , gewissermaßen als beste
Antwort auf Jofffes letzte prahlerische Siegesbe-
richte aus dieser Gegend einen wichtigen die Um¬
gegend weithin behrrschenden Berg bei Ban - de
S a p t und machten dabei 193 Gefangene und 3
Maschinengewehre als Beute..

Die Siegesbeute im Osten.
seit deni Durchbruch am Dunajec (2. Mai bis 13.
Juni ) bettägt nach Mitteilung der „Bayrischen
Staatsztg ." : Gefangene 444 600, davon in Galizren
392 100, Geschütze 330, davon m Galizien 304, Mw
schinengewehre 871, 'davon m Galrzren 763. ^
Gesamtzahl der gefangenen Russen m Deutschland
und Oesterreich-Ungarn betragt - bis zum 16. ^ um
1273 000.

Einzug in Galizien.
Wien. 22. Juni . - (Ctr . Bln .ssi Die Regierung

hat sämtliche bei dem russischen Einbruch gefluch¬
tete Landesbewohneraufgefordert, sich S" ihrer
Rückbeförderung  nach Galizien bereit zu
halten : auch die k. u. k. Behörden der bisher noch
von den Russen besetzt gehaltenen aaUzischen
Grenzgebiete erhielten Anweisung, sich zu rftäer
Wiedereinsetzung bereit zu halten.

Russische Bekenntnisse.
In einer Bukarester Korrespondenz der Zur-

cher Post  wird eine interessante Untnredung
wiedergegeben, die ein durch Bukarest nach Paris
reisender russischer Diplomat  liberaler
Richtung mit eineni Redakteur der Bukarester Zeî-
tung Lupta  hatte . Danach erklärt der russische
Diplomat , in Rußland werde der Fall von
Lemberg als unumgänglich  betrachtet.
Nachher komme der Einbruch der Deutschen in
Podolien und in Bessarabien. In der Redaktion
des R u ß ko j e S l o w o habe man ihn mit bm
Ausruf empfangen : „D e r Feldzug ist Ihr
uns verloren ." Ein Chefarzt ^aus Galizien

3 'Maschinengewehre und « M>n°nw-r!-r in nn - ,
;IUUUJ, Anders Ware es

ich, jetzt das . was vorgefallen war . zu unteffuchen. „ g^wegischen angesehen und daher unbehelligt ge
g>er Eigentümer einer Bergwerksgeiell,chaft be- hatte , konnte aus einer englischen Zeitung,
richtete mir gestern, daß im ganzen z w e r K a u- ^ er einige Tage später einem von ihm angehal-
ser zerstört sind die zu seiner Arbeiterkolonie ge- t Fahrzeug abgenommen hatte feststellen, daß
hörten und 'zwar deshalb , weil aus diesen Hau- LbbetrfffendeDampfer ein engl scher gewesen m,
fern geschossen worden war . Jeder mag nun das ^ die Flagge und Abzeichen von Norwegen miß-
Seine denken über das sogenannte Notizbuch  k hatte , vermutlich, um auf gefahrlose Weste
ko>! Eitel ° nder. - Vor kurzem hat man ^ tischen Admiralität für die Derm^
versucht, zur Feststellung der Kriegsgreuel ^ eine | hmg  deutscher Unterseeboote ausgesebten Preis

Bahnhöfe. Munitionsfabriken oder die Fabriken in
Ellen aer'ichtet worden wären . Daß man aber auf
He^ offenü Stadt Karlsruhe durch 23 F ugzeuge
Bomben werfen ließ, das mache kernen guten Em-
drnck. Man sollte das Leben der franzochchen
Flieger für nützlichere Zwecke auf diw « prel
setzen.

Enorme Verluste der Franzosen bei Arras.
WB . Paris , 22. Juni . Aus einer Zuschrift an

„Gilerre sociale" geht hervor,,daß von der frei¬
willigen Slawenlegion,  die bei bcn
Kämpfen nördlich Arras ang-efetzt war . von 4000
Mann nur 900 aus den Kämpfen zuruckgekvm-
men sind. Die Slawenlegion war einer marok-
konischen Division von 28 000 Mann zugeteilt. Die
Verluste,der ganzen Divison  seren er¬
schreck e n d gewesen. Alle höheren Offiziere
seien gefallen. Atrch an der Lorettohohe ffien̂ die
französischen Verluste schrecklich
sei ein ungeheurer Frredhof.

Barbot und
Gebiete von

internattonale Kommissivn aus u e u t r a len
Ländern  ins Leben zu rufen . , Es ist mes eine
schwierige Arifgabe, aber der einzige Weg zur Er¬
kenntnis der Wahrheit ."

Björn Björnson über die russischen Greuel.
WB Wien , 22. Juni . Der Kriegsberichter¬

statter des „Fremdenblattes " hatte mit dem im
Hauptquartier eingetroffenen Norweger Björn
Björnson  eine Unterredung , in der dieser aus-
führte : Ich war in Belgien  und habe dort die
angeblichen Verwüstungen der Deutschen in Au-
genschein genommen : ich war auch in Ostpreu¬
ßen  Es war interessant festzustellen, wie bei¬
spielsweise in Belgien  ein einzelnes Haus aus
dem auf die deutsck-en Truppen geschossen

zu verdienen . Ein zweiter, erheblich schwerer lie-
aender Fall spielte sich am 10. ab. An dre-
sem TaW versuchte  ebenfalls berm Longstone-
Qtntrfvffi tritt Pitt D OtTI1) f CT UtttCt
b Heftet Flagge  und mit schwedischen Nativ-
nalttätsabzeichen eines unserer Un ter \ e e-
boote zu rammen,  das nur mtt knapper Not
horn NnarM entging . Dieser Dampfer arbeitete
mit einem zweiten ohne Flagge urw Abzeichen
fahrenden Dampfer und omem englischen Torpedo-
bootszerstörer zusammen. Er stand somit rM
Dienste der englischen Kriegsmarine und wure
auaenicheinlich als Falle für unsere Unterfeebootö
dienen Der Fall beweist, daß sich die brrttsche
Admiralität nicht scheut, den der englischen Haw
delsschisfahrt amtlich empfohlenen Mrtzbrauch
rtputraler Flaggen  auch zu Krieg,i )ano
lmsm Wie schwer, Engloni» durch

Die ganze Höhe

Paris , 22. Juni . Der „Petit Parisien " mel-
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habe ihm erklärt : '„Nachdem wir in hartem Kampf
110 000 Mann geopfert haben, um die Karpathen-
höhen zu gewinnen , haben wir nicht nur diese ver¬
loren sondern auch unsere beste Armee.  Was
man jetzt in die Feuerlinie schickt, sind uneingeubte
Kasernisten ohne genügende Artillerie ur,d Mum-
twn"  Zurzeit habe Rußland weder gute Solda-
ten , noch Offiziere .,noch genügend Munrtton . Eine
Ursache der Niederlagen  feien -ontri

on G r o ß e n G e n e r a l st a b. Tie Nieder-
luge in' Galizirn werde dem V>z-ch-s Srchen

T a « n e n b e r g.
Ein Roman aus dem Kriegsjahr 1914

von H a n s v o n H ü l se n.
in (Nachdruck verboten.)

Manche humpelten an Stöcken oder stützten sich
ans einen Saiiiaritcr der sie zu den draußen be-
reitstehenden Wagen der elektrischen Bahn führte,
andere wiederH >ie nur leichte Verletzungen hat m
Arm- und Handschüsse, oder ungefährliche Kopf-
schiisse, gingen auch ganz allein und rauchten ge-

iu -iu -m e-!°»d°, -n W°.
aen^ zu ihnen drängte sich Christine, und wahrend
sie ihre Gaben auslcMe . spähte sie ängstlich umher.
Keine Jägerumsorm ! Auch im Wagen nichts Gott

det: Die beiden Divisionsgenerale
Stirn fielen bei den Kämpfen im
Arras rmd bei der Farm von Quennevrerre.

Englische Verluste.
London, 22. Juni . (Ctr . Frkft .) Die Ver

T ft I i ft c vom letzten Samstag verzeichnet
davon 34 tot , und 4189 « oldatm . da-

runter 113 tot.
Entschädigung für den Tod von fünf Spanrern.

WB . Madrid , 22. Juni . Die Agence Havas

spanische Botschafter in Berlin hat der
spanischen Regierung mitgeteilt , daß dre deutsche
Regierung , die den Tod von funst spanrschen Un-
tertanen , die in Lütttch getötet Korden sind, be-
dauert der spanischen Regierung 182 000 M al§
c? cw 3 d i a u n g für die Familien der Opfer
zur Verfügung stellt. Spanien bat das Angebot
angeiilomnren. ' Der Zwischenfall ist dam:t erledigt.

Ein neutrales Urteil.
Kopenhagen, 22. Juni '. (Ctt . Frkft .) Die dä¬

nische Nationaltidende " schreibt in ihrem Leit¬
artikel :' Joffre habe sein Möglichstes getan zum
ttwecke der Erzwingung der Ueberfuhrring deut¬
scher Truppen von der Ostfront u. der Eiit .iastung
der Russen. Trotz größter Anstrengung und ge¬
waltigen Munitionsverbrauchs nach deutschem
Muster sei aber Joffres Plan MißlungenHoga >Ee^

wähnend ringsherum blühende Fluren und Aula
gen unberührt geblieben sind: man konnte dre
preußische Art und Weise daraus ersehen, -a-n
O st e n dagegen, wo die R u s s e n h a u st e n, sind
ganze Strecken dem Erdbodden  gleich-
geniacht worden. Aus der Gegenüberstellung ist
die deutsche Disziplin zu erkennen, die wohl « traf-

pflegt,̂ gefährdet !"bedarf keiner Erörterung.
„Gründe moralischer Natur ."

WB . Wien, 21. Juni '. Aus den Kriegspresse¬
quartier wird gemeldet: Bei gefallenen ,tal -
wscheu Soldaten wurde em Befehl  Nr . 1934
vom 8 Juni 1915 des Zonenkommandos Carnra
aufaefunden , mit welchem die unterstehenden Kom>viprifrinhint wurden , daß die rtaliemsche

expeHtionen ausführte, aber nicht verwüstete. Die ^ Ls ^ digt wnA . d°tz die
russische » S - enel.  dir Björn « ,°rns°>> m , °ns ^ ^ n. G - unden  °
Oftpronben ge,°h-n »°t . I » ° tl - N >«« " ? - - ’a ' jf * , „ @ e , a II enc r « das sinlerland
fchreibung.  Er begreife nicht, wie es Voller strengstens verboten  habe.

mit allen
Rußland be¬

geben könne, die behaupten sie kämpften für Recht
und Freiheit , indenr sie mit den Russen gehen!
Wenn man die russische Kriegführung beobachtete,
müsse man wohl mit ganzem Herzen
jenen Völkern sympathisieren,
kämpfen. ,

Russische Verluste in einer gchelMNlsvoUeu
" Ostsee-Schlacht.

Nach den Basler Nachrichten gibt der russische
Marinestab die Verluste einer bis letzt nicht er¬
wähnten Seeschlacht in der Ostsee bekannt vne
Russen haben danach dort 110 Dff 'Mre und 3. 6
Mann an Toten , drer Offiziere und 309 Mann
an Verwundeten verloren.

Da von einem kriegerischen Fusammenstotz
Zwischen deutschen und russischen Kriegsschiffen tn
der Ostsee nichts bekannt geworden ist.^ mtz not-

Die Kämpfe in Südwestafrika.

Sm »UWmtat in Siihlun , mit dem F -Md. Dl«
Kundschafter verloren einen Toten und fünf Vcr-
wundete Die dritte berittene Brigade lieferte m
den Bergen von O t j i h a n g w e, 30 Merlen oft-

non Okahandja , ein Scharmützel gegen fetnd-
liche Patrouillen . Die Uniontruppen hatten einen

und vier Verwundete : zwei verwundete
Feinde wurden gefangen. Wie 9wß die femdlickM
Verluste sonst sind, ist unbekannt . Die Umontriip-
pen setzen den Vormarsch fort.

Vorstoß der Montenegriner in Albanien.
22 Juni . (Ctr . Bln .) „GiornaleZürich, aus Sku-

wendigerweise angenommen werden, daß dre Ruf
sin unter sich gerauft haben. Vermiitl 'ch bat es
sich um eine große Meuterer  gehand elt, wre^

meldet ilnter dem 19. >zunr
Die Montenegriner haben mit̂ ihrem ^Vor-tari

stoß' rnch Albanien begönnern

sei Dank Lothar war nicht darunter ! Schüch
lern kragte sie einen Offizier , ob er nichts von den
Sern - mitte? - Di - Wger ? 9m, d.e I-wn
Nickt im Gefecht gewesen, bestimmt Nicht . . . .

Da füchlte sie ihr Herz leicht werden und froh-
lich ging sie von Bahre zu Bahre und teilte aus,
wa« ' tt)r Korb barg : und während sie dre armen
Kerle betrachtete, die da zerschossen auf ihrem
Schmerzenslager ruhten und zum Dank nur Blicke
batten erfüllte ein großer Jubel ihre Brust , ĉ r
lebt! Er lebt ! Er lebt ! — Und ihre Augen wurden

Tottveg draußen drängte sich das Voll,
dicht bei dicht. Neugierige waren da. und auch
solche, denen es ähnlich ums Herz war , wre
Christine . Da waren Frauen , dw ihre Männer
suchten, Schwestern, die nach lhren Brüdern,
Bräute , die nach ihren Verlobten ängstliche Aus¬
schau hielten . . r

Eirdlos schier wand sich der Zug der Bahren
zwischen deir Ziegelpfcilern des Portals hrndirrch,
von Spähenden und Fragenden unidrangt.

Plötzlich gellt eine Frauenstinime auf , kreischend,
markerschütternd, voller Verzweiflnng. daß alles
zusaniiirenschrickt und die Herzen für eine Sekunde
stille stehen. Tairir Stille , tiefe Stille , unheimlich,
lähmend^ wie die Stille einer Totcngrrlft

A feiner Regen beginnt niederzugehen, die
Pflastersteine glitzern im Lichte der Bogenlampen.

Am Portal wartet Brandenburger auf

&)X%Tmax  nicht darunter," sagt er. und bei sei¬
nen! Händedruck merkt sie plötzlich, warum er ge-
komilien ist. __ __

7. Kapitel.
Hornsignale , laut , schmetternd: Tratatata . . .!
Der Zug hielt auf freier Strecke — morgen^

um drei , um halb vier Uhr. Der Hornist blres.

“Ä 'Ä ”» : « -u" 8-"Ll

dort Meter weiter eine v°n den Rrissen gewrengte
Brücke die Bahnlinie unterbreche. Der Maior tref
au dem Wagen der Offiziere:

„Anssteigen, meine Herren ! — Mari rö-
nung angetreten !"

Die Soldaten strömten aus allen Türen , selb
marschnräßig, Gewehr in der Hand . Sie kletterten
den Abhang hinunter und sammelten sich auf der

» '£ ÄÄ *® t und »»« ; . Di-
Sonne dort überm Wald kämpfte mit feuchtem Ne-
bei Tau lag inr Gras und glitzerte aus den wei-
gen der Erlen am Rain . Iu der Ferne grollte
Kanonendonner — dumpfe Schlage . . . .

Major von Pfuehle sagte zu Hauptmann Basi¬
lius : „Also uns bleiben Mnf oder ftchs Krwmeter.
Da hinten , hinter dem Wal
wo unser rechter Flügel ang
marsch, wenn ich bitten darf

Ltewebr um den Hals und Spaten in der .<3anb.i-veweyr um s„a ßtmiiP vor. ent-
Schutze der Anhöhe rückte das Ganze vor.

wickelte sich und schwärmte aus
Das Herz schlug schneller bei dem Gedanken: nunSc»r ‘j 'nrt hpr nun fonnte btc
d" ,- I-uv in de: Brust wttm .t mm  I — “T däUuen m» ot,re»6etäu6«r.S.
iL  Sie tote futterten, und tonnten nicht mich « « £ '3 den «en ,mLink«.
»' rtSSw * « die « er nn der | SV * die - — « * » be.
Lenkftanoet erst, nls mnn nach einem Marsch von

Kilometern d.e « nuttee*\QQ\ __
siesengrund verließ , saßen sie

Auf der Charmee war ev tebhair. - .
riua der Munitionskoloirrre rasselte vorbei, ihm
folate eine Schwadron Schwarzer Husaren; deren
Rittmeister gab denr Major Aufklärungen. Dann
stm ei Zug des Roten Krerrzes rrnd ratterte
»über ein? »olle von Stnnb imtbv M ^Der Kanonendonner kam naher , und schon horrc.
man das Hämmern der Maschinengewehre.

In , Osten lichtete es sich, man unteffchred Wald
und Hügelland und zwischen zwer Hugelkuppen
hindurch den bleierrrerr Spiegel eures Seestuimut.rt., ... ... S„rt ©nhfprt UNd als C

mit geringem Erfolge
stboiren wurde Die vorderen Höhen waren zunt
K ' mit Infanterie besetzt, die dort m Feuer-
stellung lag: ihr galt das russische Jnfanterrefeuer

® „ , „ ee I W m
Bum ! der platzenden Schrapnells.

9otbar war den Seinen voran. Halb
fet kommandierte er : „Nicht tollkühn, Jungens!
Jnrmer v̂orsichtig! Nicht stürmen! Kriechen! Au
allcir Vieren ! In der Geländefalte da — vorwartv!
- « enn ib- &n  Feind seist. I- for emsroben

Nahe . ..^ vuoore stoben !" rief er und warfEin leutnant,
Surren ertönte über den Köpfen, und als die ^ a- I stst Bauch. »• 4?

Sr in. Marschieren emporsahen, erblickten sie hoch ^ iff mi)  einem Brombeerstrauch und
oben von der Morgensonne beleuchtet, dre werße . g^ stch'höher. Seine achtzig Leute hatten sich vo
Zigarre des Zeppelins , die in rasendem Fluge vor- A fZlilt  und krochen bergan.
Wirts! chotz, dem Schlachtfelde zu. . "W S ^ ^ ^  erreicht und man übersah

S2LLNMM IfEN °ussee. ern Lee ^ gi « mit  Windmühle.der Brigade . Um den General fanden seine Ossi
-e und lauschten der, Erklärringen und Befehlenziere

Da kinten b nie, de n Wnldrii - en. lie«t Gold»
,vo Sv iAbi-  Fwgel nnnetebt ist. Alto mnrsch.

csch, wenn ich bitten darf.
-Tipi*  vrauvtinann gab den Befehl an seine Offi¬

zier? lSitS Das Bataillon setzte sich in Beweg-ung Noch ein bißchen schlaftrunken marschierten
die Jäger immer ant Waldrarn entlang bis sie auf
hip ^clianfsee aelangten . Immer deritlrcher wurde
der Kanonendonner , immer bedrohlicher bestrrrmtö-
cr das Ohr . Nun wrrrde cs ernst, nun ging es zur
Schlacht; eine Stunde , und man stand im Feuer.

1Ä Ä
Senkung , stand der Fernd . ^ nfanterre
Artillerie,

ausen

vor der Mühle , die. Höhe erzwingen̂ die^Feuer - | mW 'leben ihm Aaufett ^ ^Henschkêau^ L^

die cr ihnen an der Hand der Karte gab.
Major von Pfuehle trat hinzu und erstattete

iphtp Meldung Das Telephon spielte zum ^ ber-
konmimtdo hinüber , und alsbald hatten dre .Eer
ihren Auftrag : auf denr airßersten rechten Flügel,
vor der Mühle , die Höhe erzwingen, dre Feuer.
Überlegenheit der Infanterie starken und das
Terrain halterr bis zunr Eintreffen der schweren
Artillerie , die in den Morgenstunden

'" " Der Major salutierte , das Bataillon formierte
sich i» Sektionen , alle Offiziere vor den «"gen.

Tausend Meter sckfätzte Lothar und ffchte mrt

& ®n‘„t n'S nn,

kissen!"
(Fortsetzung folgt.)



■wird' mit drei Gruppen und' aus drei Dichtungen
unternommen . Es verlautet bereits , daß sie ei-
nige Ortschaften besetzt hätten. Das eigentliche

• Ziel aber sei Skutari.

Die Reise König Ludwigs nach dem östlichen
Kriegsschauplatz.

München, 22. Juni . Der König von Bayern
Wird sich auf einige Zeit nach dem östlichen Kriegs¬
schauplatz begeben.

Deutschland.
.Zrhl . von Schorlemer über die Kartoffelpolitik.

Trier, 22. Juni . Im Bernkasteler Kreis¬
tag , dem der Landwirtschaftsminister Frhr . von
Schorlemer als Grundbesitzer int Kreise angehört,
erklärte dieser, die Reichsleitung sei zunächst durch
Professoren u. Theoretiker zu der Annahme ge-
kommen, die Kartoffel reichten nicht aus . — Er
felbft habe von vornherein das Gegenteil ang«enom-

recht behalten. Jetzt würden die über¬
schüssigen Mengen zur Herstellung von Kartoffel¬
trockenpräparaten und Spiritus verwendet. —
Auch für das neue  Jahr brauche man sich keine
Sorgen  zu machen, sondern könne Kartoffeln
wie gewöhnlich verwenden.

Abg. M e y e r - Diepold (Natl .) wünscht, daß
in besonderen Fällen die Ablegung der Reifeprü¬
fung erlassen werde.

Abg. Otto (Fortschr . Vpt.) : Mit den Er¬
klärungen des Ministers können wir uns nicht
ganz einverstanden erklären, insbesondere nicht
damit , daß prinzipiell keine Ausnahme
hinsichtlich des Erlasses der Reifeprüfung gemacht
werden soll. Auch bei den Seminaristen sollte man
in geeigneten Fällen von einer Prüfung absehen.
Diese jungen Leute sollten an solche Schulen ge¬
schickt werden, wo sie unter Anleitung erfahrener
Lehrer ihr Wissen erweitern könnten. Wir haben
das Vertrauen , daß der Herr Minister diese Frage
noch einmal wohlwollend prüfen wird und es nicht
bei seinen heute abgegebenen Erklärungen bewen¬
den läßt . (Beifall.)

Darauf wird der Antrag Wildermann und
Genossen angenommen.

Hierauf wird eine lange Reihe von Petitionen
ohne Debatte erledigt.

Nächste Sitzung : Mittwoch 11 Uhr : Antrag
Brutt betr. wirtschaftliche Kriegsmaßnahinen.

Kirchliches.
+ Limburg, 23. Juni . Sonntag den 27. Juni,

nachmittags 2y2 Uhr, ist in der St . Annakirche Ver¬
sammlung des Dritten Ordens

Lokales.
Limburg , 24. Juni.

^ WB . Landtagsersatzwahl. Paderborn,  22.
Juni . Bei der heutigen Landtagsersatzwahl des
Wahlkreises Paderborn -Düren -Wiedenbrück würde
Dr . Grunenberg - Düsseldorf (Zentr . )mit
328 Stimmen gewählt.

* Ein begnadigter Sozialdemokrat. Berlin,
22 Juni . Der Kaiser hat dem sozialdemokratischen
Redakteur Blechschmidt,  der wegen Beleidig¬
ung der Stadtverordneten -Versammlung zu 3 Mo¬
naten Gefängnis verurteilt worden ist/ die Strafe
erlassen.

WB . Eine österreichische Anleihe in Deutsch¬
land . Wi e n, 22. Juni . In der heutigen Sitzung
der d Staatsschuldenkontroll - Kom-
Mission  teilte der Finanzminister Engel  mit,
daß zwischen der österreichischen Finanzverwaltung
und einem Bankenkonsortium im Deutschen Reichs
eine Anleihe  von 306 Millionen Mark ähnlich»
der im November 1914 durchgeführten Finanzope¬
ration von 200 Millionen abgeschlossen wurde . Dis
Anleihe verfolge insbesondere den Zweck, für Zah-
lungen ins Ausland ausländische Geldmittel zur
Verfügung zu haben.

* Ein Glückwunsch des vreußischen Abgeord¬
netenhauses. Berlin,  23 . Juni . (Ctr. Bin.)
Das preußische Abgeordnetenhaus  be-
schloß in seiner heutige,'! Sitzung unter lebhafter
Zustimmung des ganzen Hauses, durch seinen
Präsidenten ein Glückwunschtelegramm
an den Oberkommandierenden der österreichisch-un-
garischen Armee anläßlich der Wiedereroberung
Lembergs u. Befreiung Galiziens von der Fremd¬
herrschaft zu senden.

Landtags-Verhandlungen.
112. Sitzung des Abgeordnetenhauses.

WB . Berlin , 22. Juni.
Am Ministertisch: v. Löbell, v. Trott zu Satz.
Präsident Dr . Graf von Schwerin-Löwitz eröff¬

net die Sitzung um 2 Uhr 20 Min.
Zunächst wird die Verordnung über Aenderung

der Verordnung betreffend ein vereinfachtes Ent-
eignungsverfahren
zur Beschaffung von Arbeitsgelegenheit und zur

Beschäftigung von Kriegsgefangenen
genehmigt.

Es folgt die Beratung des Antrages Brust
(Ztr .), betreffend
die Ergänzung des Knappschafts-Kriegsgesetzes

vom 26. März 1915.
Der Antrag wird in Form einer Resolution der

Kommission angenommen.
Hierauf begründet Abg. W r l d e r m a n n (Ztr .)

fernen Antrag , in welchem die Regierung ersucht
wird , Anordnungen dahingehend zu treffen, daß
den Schülern höherer Lehranstalten,
die während des gegenwärtigen Krieges von Un¬
terprima abgegangen lind in das Heer eingetreten
sind, sowie den in gleicher Lage befindlichen
S e m r n.a r i st e n die Erlangung des Reife¬
zeugnisses  möglichst erle'chtcrt wird , und zu
erwägen , ob das Reifezeugnis in besonderen Fäl¬
len auch ohne Prüfung  erteilt werden kann.

Redner führte aus , daß diejenigen B^ '-rPrima-
ner , die zu Beginn des Krieges zu den ' sinen ge-
eckt sind, gegenüber den Daheimgebliebenen ins
Hintertreffen geraten Es ist nickt zu verkennen,
daß bei dresen junoew Leuten ein Mangel an schul-
mäßigem Wissen besteht, dieser Mangel wird aber
reichlich ausgeglichen durch die Erfahrung , die sie
rn treuer Erfüllung ihrer Soldatenpflicht in den
Schützengräben unter großen Ovfern und Entbehr¬
ungen erlangt haben, eine Erfahrung , die sie sicher
befähigt, auch int späteren Leben voranzukommen.
Bayern  ist in dieser Beziehung schon vorange-
gangen und erteilt diesen jungen Leuten ohne wei-
tere Prüfung das Reifezeugnis. Folgen wir die-
sem Beispiel und vermeiden wir alle Härten . (Bei¬fall.1

Kultusminister v. Trott zu Solz-  Der
Grundgedanke des vorliegenden Antrages ist der¬
selbe w,.e er be- allen Unordnungen , die ich se.it
Ausbruch des Krieges auf diesem Gehiwe erlasen
habe, zum Ausdruck gekommen ist. Die jungen
-eilte , die infolge Verwundimg oder Krankheit
aus denk Felde zurückaekehrt sind, haben sofort Ge¬
legenheit gelabt ,an die Arbeit heranzugehen um
we Reifeprüfung zu erlangen. Es bleibt nun noch
vorig , o,e Besorgnisse zu zerstreuen, die hinsichtlich
Serien,gen Nnterprnuaner anfgetaucht sind, die den
Feldzug bis zum Ende mitmachen werden Daß
He'e jungen Leute die moralische Reife aus dem
igeldzuge mit heimbringen darüber brauchen wir

-^ 25jähriges Jubiläum.  Der Buch¬
druckerverein Typographia - Limburg kann
am heutigen 24. Juni auf ein 25jähriges Bestehen
zurückblicken. Aus Anregung des verstorbenen
Herrn Faktor I . A. Buet traten im November 1889
die BuchdruckergehilfenLimburgs zusammen, um
das 460. Jubiläumsfest der Erfindung der Buch¬
druckerkunst würdig zu begehen und wurde bei die¬
ser Gelegenheit am 24. Juni 1890, dem Namenstag
des Altmeisters, die „Typographia " gegründet.
Das Jubiläumsfest fand am 29. Juni (Peter und
Paul ) statt. Von den Griundern des Vereins ge¬
hören heute noch die Herren Inspektor MilbaP,
Expedient Wilh. Döppes als Ehrenmitglieder , Jak.
Dommermuth , Franz Dillmann , Karl Scherer,
Martin Maelzer, Alexander Urban. Josef Urban u.
Andreas Schumann dem Verein an. Erster Vor¬
sitzender war Herr Faktor Buet , ihm folgte der
Vrzefaktor Franz Dillmann . Seit 1898 bis heute
steht̂ Herr Maschinensetzer Jakob Dommermuth an
der Spitze des Vereins. Der Verein hat den Zweck,
der Pflege der Geselligkeit und der Vervollkomm¬
nung der allgemeinen und Fachbildung seiner Mit-

, glieder zu dienen und hat eine Familien-
Unterstützungskasse. Alljährlich wurde das
^ohannisfest zur Feier des Namenstages des
Mannes , der mit seinen „Bleisoldaten" alle Kultur-
™ e. eroberte, gefeiert. Eine größere Feier aus
Anlaß des 25jahrigen Jubiläums muß mit Rück-
sicht auf das gegenwärtige Völkerringen einstweilenrmterbleiben.

-- - Esperanto.  Ein kostenloser brieflicher
Unterrichtskursus zur Erlernung der verbesserten
Esperanto-Weltspache wird, wie man uns mitzutei¬
len bltttet , demnächst begonnen werden. Leser un-
seres Blattes , die an den, kostenlosen Fernunter¬
richt rn der Weltsprache teilnehmen wollen, wollen
ihre Adresse an die Esperanto-Auskunftsstelle in
Leipzig,  Cisenacherstr. 17, senden.

[ Zur Aeußerung des hl. Vaters
über den Krieg wird uns von geschätzter Seite ge¬
schrieben:

^m „N. B. vom 23. findet sich in der Unter¬
redung des hl. Vaters eine Wendung, die unmög¬
lich richtig wiedergegeben sein kann. Der hl. Vater
soll in Betreff des Lusitania-Falles gegen Latapie
sich geäußert haben, er kenne „keine schreck-
kichere Missetat ". Diese Uebersetzung ist nach
deni Zusammenhang sicherlich unrichtig,  denn-
der Papst vermeidet offensichtlich nach jeder Seite
hin eine direkt verurteilende Kritik. Der italie¬
nische Ausdruck lautet jedenfalls „non conosco fatto
piu formidabile" ; die Köln. Volkszeitung gibt auch
die Wendung im Deutschen entsprechender, indem
sie übersetzt „ich kenne keine furchtbarere Tat ".

Der Unterschied ist sehr wichtig, weshalb ich
mir erlaube, darauf hinzuweisen.

Italien und der Papst.
Chiasso, 23. Juni . (Ctr . Frkft .) Die Erklä¬

rungen , die der Papst dein Redakteur Latapie
von der Pariser „Libertv" machte, sind der italieni¬
schen Presse sehr unangenehm. Sie erwartet , da
die Unterredung wirklich stattgefunden hat , wenig-
steiis ein teilweises Dementi ; dieses würde jedoch
nur beschränktenGlauben finden, da bekannt ist, daß
der Papst anderen Persönlichkeiten gegenüber ähn¬
liche Erklärungen über die Verminderung seiner
Souveränität durch die Anordnungen der italieni¬
schen Regierung gemacht hat, und da es feststeht,
daß durch den von der italienischen Regierung auf
den Vatikan ausgellbten Zwang  die bei ihm
akkreditierten deutschen und österreichischen
Diplomaten  zur Abreise veranlaßt wurden,
wodurch eines der wichtigsten, durch das Garantie¬
gesetz festgelegten Herrscherrechte des Papstes hin-
fällig geworden ist.

Der Weltkrieg.
Deutsche Schiffe in amerikanischen Häfen.
Rotterdam , 23. Juni . (Ctr . Bln .) Das Han-

delsamt der Vereinigten Staaten teilt mit , daß in
amerikanischen Häfen deutsche und österreichische
Dampfer von insgesamt 627 798 Registerwnnen.
festliegen. Nach Beend'gung des Krieges werden
sie ihren Reedereien wieder zur Verfügung stehen.

hat der Bericht Über den Fall Lembergs in PeterZ-
bürg große, stürmische Kundgebungen vor deni
Palais des Großfürsten Nikolajewitsch veranlaßt.
Die Einberufung einer außerordentlichen Duma-
Tagung und ein Kronrat ständen bevor. Die Ver.
legung der Residenz von Petersburg nach der Krim
werde erwogen.

Vorboten der russischen Revolution?
WB . Berlin,  24 . Juni . (Drahtbereicht .)

Der Berl. Morgenpost wird ans Petersburg tele¬
graphiert : Die Verboten der beginnenden russi¬
schen Revolution mehren sich täglich. Ein Gewährs¬
mann des Blattes war selbst Zeuge davon, daß in
Moskau Offiziere in den Straßen
verprügelt  wurden.

Verstärkungen für die Dardanellen.
Köln, 22. Juni . (Ctr . Frkft .) Einer Athener

Meldung der „Köln. Volksztg." zufolge erklärt
„Neon Asry , auf zwei englischen Riesendampfern
ŝ " ^  000 Mann Verstärkungen,  be¬
stehend m farbigen Truppen , für die Darda¬
nellen op  e r a t io  n e n in Tenedos ginge-troffen.

Weitere militärische Erfolge.
(Ctr . Bin.) Aus dem österreichisch-ungarischen

Kriegsprestequartier berichtet der „Berl . Lokal-
anzeiger : soweit sich Wesen und llntriß der in der
Einnahme von Lemberg gipfelnden Kümpfe über-
bl'cken laßen, ist auzunehmen, daß die im Fluß be-
sinollchen Operationen außer Lemberg noch
andere militärische Erfolge ein-bringen werden.

Das Bombardement auf Dünkirchen.
Berlin , 23. Juni . Der „Berliner Lokalanzek-

ger meldet aus Genf : Bei dem neuen Bombarde¬
ment von Dünkrichen wird die Zahl der Toten und
Verwundeten auf 200 beziffert.

Amerikanische Schrapnellindnstrie.
WB . Loendoil, 23. Juni . Reuter meldet aus

Newyork: Hier ist eine neue Schrapnellindustrie
enfftanden. Sie hat von den Regiertingen Euro¬
pas Aufträge auf 25 Millionen Geschosse
erhalteq . ' ,

Unsere Unterseeboote.
London, 23. Juni . (Ctr . Bln .) „Lloyds " er-

Amtlicher türkischer Bericht.
Das23. Juni. türk.

Provinzielles.
chp Glz, 22. Juni . Gestern Nachmittag traf hier

die traurige Nachricht ein, daß der Grenadier Peter
Born  von hier bei einem Sturmangriff in der
Zeit vom 16.—18. Juni in Rußland gefallen sei.
Einer seiner Kameraden, der ebenfalls von hier
stammt, teilte die Nachricht seiner Mutter mit , mit
dem Hinzufügen, daß ihr Sohn von seinen Kame¬
raden beerdigt worden sei. Born war 27 Jahre alt.
Er hinterlaßt eine trauernde Witwe und 2 kleine
Kzpder. Er war vor seinem Dienstantritt als <6e« er
oet der Main -Kraft-Werke in Limburg tätig . Ehrefernem Andenken!

lit . Usingen, 23. Juni . Im Wohnhause des
Wagnermelsters Fritz P h i l i p p i brach der Boden
emer Wohnung des ersten Stockwerks und riß
alle m dem Räum befindlichen Möbel und zwei
Frauen  mit m die Tiefe. Durch das fortgeschleu-
decke Herdfeuer entstand unter ' dem wüsten Durch¬
einander ein Brand . Rascher Hilfe gelang es je-
doch, die Flammen zu ersticken und auch die unter
den Trümmern begrabenen Frauen zu erretten.
Ter Schaden ist bedeutend

* Wiesbaden , 23. Juni . Die von dem verhaf-
tetcn Theaterintendantursekretär Fries  verübten
^ochselfälschungen  betragen über 100 000
Mark. Wie verlautet , wird die Untersuchung über
diese Fälschungen, die zum Teil schon mehrere
^ahre zuruckliegen, dadurch erschwert, daß der Ver-
haftete jede Auskunft über den Verbleib der verun¬

treuten Summen verweigert.
hi . Frankfurt , 23. Juni . Im Konfektionshause

Rosenbaum-Gersfeld, Opernplatz 14, entstand heute
früh gegen zwei Uhr durch Kurzschluß ein Brand,
der sich außerordentlich rasch in sämtlichen Räumen
des Geschäfts ausbreitete und auch bereits den Flur
ergriffen hatte, als die Feuerwehr eintraf . Diese
mußte zunächst die über dein brennenden Stockwerk
wohnenden sehr gefährdeten zahlreichen Personen
wst der Maschincnleiter aus den Fenstern in
Sicherheit bringen. Dann löschte sie den Brand in
"lehrstundiger Arbeit. Ter Braiidherd war um so
gefährlicher, als sich unmittelbar neben ihm das
Kulis,enhaus der Oper befindet. Der Brandschadeii
wird auf 20—25 000 Mark bewertet. — Im Ost-
Oasen stürzte das 6jährige Söhnchen des Schiffers
Ressiel  beim Spielen vom elterlichen Schiff insMaster und ertrank

WB . Koiistantiiiopel,
Hauptquartier meldet:

Unsere in der Richtung auf O l t y operierenden
Truppen verjagten  durch die von ihnen, unter¬
nommenen zahlreichen Angriffe mit Erfolg den
tn brefen Gegenden befindlichen starken rechten
Flügel des F e i n d e s nach Osten. Infolge dieser.
Angriffe bemächtigten sich unsere Truppen wich-
tlger feindlicher Stellungen und machten dabei
reiche Beute. — Die letzthin von uns gefangenen
Russen erzählen, daß in Rußland sogar fünfzig¬
jährige Leute ausgehoben und mit alten Berdenka-
gewehren ausgerüstet werden und daß die neuen
Rekruten sowie die Bevölkerung in mehreren Ort-
schäften sich gegen den Krieg erhoben haben.

An der Dardanellen front  unternahm
der Feind mit Unterstützung seiner großkalibrigen
Kanonen und der jüngst erhaltenen Verstärkungen
am Morgen des 21. Juni mehrereAngrifse
gegen unsere Südgruppe bei S e d d - ü l - B a h r,
doch scheiterten  auch diese Angriffe, welche bis
nach Mitternacht dauerten, v o l l st ä n d i g. Der
Feind , der sehr b l u t i g e V e r l u st e erlitt , wurde
vertrieben und nach seinen früheren Stel¬
lungen  z u r ü ckg e d r ä n g t.

Am 20. Juni beschädigte eine unserer der Gruvve
nördlich von Ari Burnu angehörenden Batterien
mit ihrem wirksamen Feuer zweigroßefeind-
liche Transportschiffe,  die in dieser
Gegend an der Küste kreuzten, und zwangen sie,
sich zu entfernen. Am 21. Juni morgens zerstörte
unsere Artillerie vollständig eine Batteriestellung,
die der Feind auzubauen im Begriffe war.

fahrt aus Fra,erborough : Ein deutsches Unter-
seeboot  hat gegenüber von Kinnairds -Head den
0^^,.Montreal mit einer Weizenladung kommenden
englischen Dampfer „D a r i s b r o o k" ver-
senkt.  Tie Besatzung wiirde gerettet.

London, 23. Juni . (Gtr Bln .) Reuter meldet:
Das Tampfschifs „Belgrave"  ist an der Küste
Von Pembrokeshire torpediert  worden , und es
wurde mit dem Kiel nach oben nach Broadbaven
geschleppt. Die Besatzung wird vernrißt.

Die Serben in Albanien.
^, .Haag, 23. Juni . (Ctr . Bln .) Nach Pariser
Blattermeldungen sollen die Serben Durazzo be-
setzt haben. Essad Pascha sei nach Italien geflüch¬
tet - Eine montenegrienischeKolonne eroberte die
Hohe des Tarabosch bei Skutari . Eine andere , in
Nordalbanien vorrückende Kolonne ist im Vor¬
marsch auf Skutari.

Russische Beruhigungspulver.
Hamburg 23. Juni . (Ctr . Hnchg.) „Daily

I Mail berichtet aus Petersburg , daß an allen Stra¬
ßenecken der Stadt Bekanntmachungen des Gene¬
ralstabes angeschlagen seien, worin die Bevölkerung
aufgefordert wird, die Ruhe zu bewahren.
Dte amtlichen Kriegsberichte enffprächen vollkom-

/ >er  W^ rheit. Die Gerüchte von einer nahen
Katastrophe seien nur von böswilligen oder furcht-
Wmen Gemütern in Umlauf gesetzt worden Die
Mumtron bessere sich von Tag zu Tag , und noch
standen zahlreiche Reserven zur Verfügung . Der
Generalstab macht aber vorsichtshalber darauf auf-
E '-Uam, daß es iwch eine Zeitlang dauern werde,
ehe Rußland im Stande sein wird, eine neue Osten-
sive zu beginnen. Rußland sei unter den Verbün¬
deten das Land, das sicherlich die m e i st e n Ver-
lüste  gehabt und am schwersten gelittenhabe.

Wckt in Sorge zu sem. Das Reifezeuanis setzt
aber auch ein bestimmtes schulmäßiges Wissen vor-
aus , um ein späteres Studium zu ermöglichen. Ich
wutco , oaft wir da viel besser für unser? funaen
Leute sorgen, wenn wir ihnen die Möglichkeit
steben. sich diese Kenntnisse anzueignen. Selbstver-
handlich müssen dann die Prüfungen auf diese
sonderen Verhältnisse zugeschnitten werden und
N wahrhaft warmherziger Weise
»u r chg e f i, h r t werden. Auch den S e m i n a -

st e u soll Entgegenkommen zur späteren Erlang-
Mg des Reifezeugn sses gezeigt werden. Erlassen
iwr Iö c1t !>'c Reifeprüfung nur ausnahms-

jedenfalls werden aber Einrichtungen ae-
soffen werden, die es den jungen Leuten ermög-
.'ä>en. in ve r h ä l t n i s m ä ß i g kurzer Zeit
k«) auf die Reifeprüfung vorzubereitcn.

Gerichtliches.
X Limturg , 22. Juni . Schwurgericht.  Der

Krieg macht sich auch auf den, Gebiet der Rechts-
pflege deutlich fühlbar. In der heute begouneuen
und auch beendeten Schwurgerichtsperiode kam nur
e r n e c i n z i g e Sache zur Verhandlung . Sie be-
traf den Müller Wilhelm I . von der Neumühle bei
Drommershausen , der der vorsätzlichen Brandstif¬
tung angeklagt war . Er sollte die seiner Mutter
gehörige Mühle in der Nacht vom 26. April d. Js.
vorsätzlich in Brand -gesteckt haben. Die Anklage
vertrat Herr Erster Staatsanwalt Tr . Baemeister
wahrend der Angeklagte durch Herrn Justizrat
Rintelen hier verteidigt wurde. Es waren 15
Zeugen und 6 Sachverständige geladen Die Ge¬
schworenen konnten sich von der Schuld des Auge-
klagten nicht überzeugen. Es erfolgte in der bis
8'/-, Uhr abends sich hinziehenden Sitzung Frei¬
sprechung des Angeklagten, der darauf aus der
Haft entlassen wurde. Der Vorsitzende Herr Ge-
heiuicr Justizrat von Hugo entließ alsdann die Ge-
ichworenê mit den, üblichen Danke.

Der Rückzug der Russen.
WB . Berlin,  24 . Juni . (Drahtbereicht .)

Dem Berl . Tagblatt wird unter dem 23. Juni aus
dem k. k. Kriegspressequartier gemeldet: Die rus¬
sischen Truppen befinden sich vor den unaufhaltsam
nachdrängenden Truppen der Mackensen-Armee im
Raume nördlich Lemberg östlich der Linie Rawa-
ruska in v ollem Rückzug.  Diese deutschen u.
österreichischen Truppen verfolgen jetzt den zurück-
weichenden Feind hartnäckig in der Richtung auf
den Bug -Fluß.

Lemberg unversehrt geblieben.
WB . Berlin,  24 . Juni . (Drahtbereicht .)

Verschiedenen Morgenblättern wird aus Wien tele¬
graphiert , daß der sehr harte Kampf um Lemberg
die Stadt selbst unversehrt gelassen habe. Die Ar-
tilleriekämpfe spielten sich von Höhe zu Höhe ab.
Es war daher möglich, die gnlizische Hauptstandt
außerhalb der Beschießung zu halten.

Verlegung des russischen Hauptquartiers.
WB . Berlin,  24 . Juni . (Drahtbereicht .)

Ter Voss. Ztg. wird aus dem Kriegspressequartier
gemeldet: Das russische Hauptquartier befindet
sich nicht mehr auf galizischem Boden u. bald wird
wohl auch das Schwergewicht der Kämpfe im
Osten ganz auf russischen Boden verlegt werden.
Dieser neue Sieg und die Wiedereroberung Lem¬
bergs bedeuten einen Wendepunkt am Ende des
,2. Drittels des russischen Feldzuges.

Wirkungen von Lembergs Fall.
WB . Berlin, 24. Juni . (Drahtbereicht .)

Wie dem Berl . Tagblatt ans Wien gemeldet wird,

In
mel-

Es

Telegramme «.
Beginn der Getreide- Ernte.

WB . Berlin , 24. Juni . (Drahtbericht .)'
Nrederbayern konnte, wie die Morgenblätter
den, bereits mit der Ernte begonneit weriden.

| wurde Weizen gemäht und Korn' geschnitten.
Vereins - Nachrichten.

Kathol . Lehrlingsverein.  Donnerstag
den 24. Juni , abends 8y2 Uhr : Versammlung mit
Vorbereitungsvortrag auf die gemeinschaftliche hl.
Kommunion am Sonntag . Vollzähliges Erschei-
nen der Mitglieder wird erwartet.

Schon jetzt
empfiehlt es sich, die Bestellung des

„Nassauer Boten"
für das nächste Quartal vorzunehmen, um Unter¬
brechungen in der Zustellung, die

in der gegenwärtigen Kriegszeit
besonders unangeiiehiu sind, zu vermeiden. Jeder
Briefträger nimmt Bestellungen entgegen.

25. Juni.
Gewitter -Regen,

Wetterbericht für Freitag
Meist wolkig und vielenorts

zunächst nur geringe Abkühlung. _Jos. fallender, Photograph. Atelier-
Limburg , Obere Schiede 3, 3001

Lager ln piioiq-Apparaten und Benarfsamn.
Ausführl. Anleitung und Preisliste gratis.

JlfQllers Stifenpulvir

Palmitin



Hindurch bringen wir P - gff-n' Uch» « ennb . dnß
«ir unsere laut Gesetzen vom 31. März und 27. Mm ---
bestehenden Beschlagnahmerechte gegenüber

„sämtlichen Eigentümern und Lagerhaltern sür « oya-
",Lohnen (heile und gequetschte)

an das Kriegsministerium U. D . G . E . Äerlm ubertvagen
haben. Den Weisungen des Kriegsministeriums U. D . G . 1. .
Berlin ist daher unbedingt Folge zu leisten. Etwaige
Weigerungen zieht die im Gesetz angedrohten Strafen nach
sich, außerdem erfolgen sofort Zwangsmaßregeln.

Berlin,  den 21 . Juni 1915.

WMeWng deuilAl Üft
Gesellschaft mit beschränkter Haftung.

Danksagung.

Unter Bezugnahme aus obige Bekanntmachung der
Bezugsvereinigung deutscher Landwirte werden alle Lager¬
halter und Eigentümer von Sojabohnen im Bereich des
XVIII . Armeekorps aufgefordert, Meldungen aller Vor¬
räte innerhalb 3 Tagen an die stellvertretende Intendan¬
tur ihres Korpsbezirkes zu erstatten.

Berlin,  den 21. Juni 1915.

Kriegsrmmsterlum.
Unterkunfts-Departement.
Gefangenen-Ernährung.

Friedrich.

Freibank.
ÄÄÄ « fc«• ”vä*

Neischhändlern , Metzgern, Wurstbereitern ist der Er¬
werb von Freibankfleisch verboten . Gastwirten und Kost¬
gebern nur mit Genehmigung der Polizeibehörde gestattet
7214 Städt . Schlachthof-Berwaltung.

Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher
Teilnahme bei der Beerdigung unseres rm Kampfe
gefallenen Sohnes und Bruders sagen nur unfern
innigsten Dank. Besonders danken wir unserm

! Herrn Pfarrer Engelmann für seine tröstlichen Worte
am Grabe, wir danken seinen Kameraden, die so
zahlreich herbei geeilt waren, um ihrem gefallenen
Kameraden die letzte Ehre zu erweisen, den verschie¬
denen Vereinen, die sich an der .Leichenfeier bete,ligten,

1 sowie allen, die an unserm schmerzlichen Verluste so
j innigen Anteil genommen haben.

Wallmerod , den 23. Juni 1915. 7208

Familie Johann Schönberger.

Mr die armen eiliiindeten Krieger
ungenannt 5»eÄÄ - fil F -an « w- « 2

Gras , Steinbach 5,- M ., H. K. Hadamar 3,- M ., Ungen.

^^^ ^̂ Weitere Gaben sür diesen edlen Zweck werden gern

angenommen. ^ Nassauer Voten.

Helft dem Vaterland
damit wir siegen!

raimiiiiiiimiiiiiiiiimimiiminiiiimiiimiirimmimimmimiiuuiniiiiiiiümmmimumiumiini

Das Sorgen und Denken an unsere tapferenKrieger , die den Unbilden der Witterung,
namentlich der Nässe im fernen Ueindes-

lande ausgesetzt sind, haben einen neuen Wunsch
zur schleunigen Betätigung hervorgerufen.

Die Tapferen leiden schwer unter der
andauernden Nässe , welche die Kleidung durcn»
dringt , ein Trocknen besonders in den Schutzen-
'räben unmöglich macht, allerhand Krankheiten

nervorruft und dadurch Beweglichkeit und
Schlagfertigkeit der Truppen behindert.
E

Bilder von gefallenen Kriegern in

MatagrIerglöt̂lmg
liefert nach jedem Bild in bester
Ausführung mit einer wirkungs-

^ vollen Kriegsvignette 756
Robert Beiader »umimrg.

Nlagenleiden
Verdauungs- und Stuhlbeschwerden

Hämorrhoiden
Flechten, Hautausschläge , Beinwunden

offene Füße
KOSTENLOS teile ich auf Wunsch jedem gerne mit , « >e
tausende Patienten die oft jahrelang mit solchen Leiden ^
haftet waren , hiervon befreit wurden.

Krankenschwester Uiiiheimlne
Wiesbaden 124. Walkmühlstrasse 26.

FQt  Hochw.Pfarrämter
halten wir stets vorrätig:

Ebe-Reverse
(an das Pfarramt des Tauf¬
ortes ) in Postkartenform,
lateinisch . 20 Stck . 30 ,&

(Verpflichtungs - Scheine
für Mischehen , kath . Kin¬
dererziehung betr .).

10 Stück 25 ,9>
»»»»»»»»»»»»»» ■■■■■■■■■■■■■■■■■■

Vordrucke für
Berichte über Relig .-Unterricht
Berichte über Fürsorgezöglinge
Berichte über Geistesschwache
Nachweisung der vorhandenen

Taubstummen
Fragebogen für Standesämter
Nachweise über den Ertrag der

Pfarr -Weinberge

10 St . 50 H
10 „ 50 ^
10 „ 50

10

50 H
50 ,A

25 ^
MM MM m

für Beihülfen und Orts¬
zulagen , einzeln Stück
8 Pfg ., 10 Stück 25 Ptg.

zur Anlage des Ein - und
Auslauf -Journals , einzeln
5 Pfg ., 10 Bogen 40 Pfg.

Ueberweisungskarten für Abwandemde (Postkarten)
20 Stück 30 Pfg.

UmlagebeschluD-Formulare
entsprechend der Oberhirtl . Verfügung vom
10 . 7. 06 . (O . E . 3341 ). Preis pro . Bogen 5 Pfg.

Limburger Vereinsdruckerei
Telephon Nr . 8 o G . m . b . H . ° Diezerstraße 17

Wer in teurer Zeit

viel Geld sparen will,
probiere mal 7128

Wäsche und Weißwaren
vom Spezial -Weißwaren -Geschäft

A. Albert jr-,
Obere Grabenstr . 10, 1 Treppe hoch.

m m

Regendichte limhänge.
Den Armeen des Kronprinzen und von

Hindenburg konnten wir bereits hilfreiche Dienste
leisten , aber es fehlt noch viel, um selbst nur
den Aermsten der Tapferen Schutz gegen die
Nässe und ihre schleichenden Gefahren zu bieten,
deshalb möge jeder nach seiner Kraft mithelten
am Werke treuer Nächstenliebe!

Geldspenden
nimmt auf Konto »Sammlung für Regenumhänge*
gegen Quittung der Aussdiul ), Berlin W*
Budapestefstr . 6 <Staudthaus >, entgegen , sowie
die Bank für Handel und Industrie und deren
Großberliner Depositenkassen und auswärtigen
Niederlassungen . ,

Den Spendern von mindestens 2. Mk . senden
wir 16 von Künstlerhand gezeichnete

Episoden aus dem Weltkriege.
Diese mustergültigen mehrfarbigen Drucke sind
von bleibendem Wert!

Spendet schnell, jeder Tag der
Hilfe ist von größter Bedeutung.

DER AUSSCHUSS:
Herzogin von Ratibor.

Trau C. v. Stumm. Frau Konsul Staudt.
SCHRIFTFÜHRER!

Pr . von Behr * Pinnow
Kammerherr Sr. Majestät des Kaisers.
Kabinetsrat a. D. I. M. der Kaiserin.

SCHATZMEISTER:
Bankdirektor J. Andreae.

messen Sie inserieren,
wenn as Zweck haften
soll. Kostenlose Bera¬
tung u.Vorschläge Oberdie Auswahl erprobter
Inserüonsorgane durch
Haaseustcin &
VoglerÄkt .-Ges.
Aormoceo*Expedition

Frankierte.
ScWlIerplstzZJta^ flS^FnehenSelncerntresse

MnigfliegenMg ^ "_js-̂ leröEon mit tiem6tltt
1 m lang 41/* cm breit doppett-
beleimte Fangfläche mit prak¬
tischer Aufhängevorrichtungan
jedem Stück. Garantieware.
100 Stück Mk. 4 b.250 Stück
franko Nachn.1. Bähr,Warten¬
fels Nr . 8, BayernObfrk. 1

größte Auswahl  bei
V . Sommer,

7186 Neumarkt 7.

WMitsMMir
Simbutg(Mn),

Walderdorsfer Hof.
Fernruf 107.

Es werden für sofort
gesucht:

| 6 selbst, landw. Knechte,
1 Fuhrtnecht,
2 Bäckergesellen,
1 Metzger,
1 Klempner,
2—3 Ziegelei-Arbeiter,
1 Bauschlosser,
9. Schneider,

Schuhmacher,

Soden-Qtolzenbergool- und V ^ prudelbad
Station:

Pacifieus - SprHdel , Kolilensäuvereichst.
Soolsprmlel Deutschlands . Bade-, Trmk-
und Inhalationskuren . Die besten Heilerfolge bet allen
Erhranhungen des Herzens und der
Blutgefäße . Gleich gute Erfolge bei Rheumatis¬
mus , Gicht , Katarrhen , Frauen - und Kinderkrankheiten.

Kurpension Marienheim . Geleitet von barm¬
herzigen Schwestern . Direkt am Badehaus.

Kinderheilanstalt für erholungs- und kurbedurt-
tige Kinder . • . . „

Nähere Auskunft durch die Oberin oder den Bade-
und Anstaltsarzt Dr . Salditt . ooao

evg. Hausmädchen,
Hausmädchen nach
baden,
landw. Mägde.
Die Vermittlung ist für
Arbeitsuchende kostenlos.

Wie?«

886

Mehrere

Uekerfichnmg
ltSÄ - ÄÄ ? “
Gr. Rofenbmier, Limburga. d. Lahn,
Telefon 36. 847 Diezerstraße 12.

Anträge fürs Generalkommando vorhanden.

Arbeiter -Hosen
Solange der jetzige Vorrat reicht , 6967
noch zu alten billigen Preisen.

Knaben-Hosen , stark und billig.
F, Cs Hisgen , Montabaur.

Photographisches Atelier

Diez . B. Mehlmann . Diez.
j Sämtliche photographische Arbeiten zu billigsten Preisen bej

sauberster Ausführung.
Mein Atelier ist auch an Sonn - und Feiertagen geöffnet.

— Vergrößerungen billigst . — 10

I für Lebensversicherungen*für Männer una  -IFrauen getrennte Rententartfc*

Alle Fatben,
trocken und streichfertig,
Ia . doppelt gekochtes

Leinöl
Siccatif 887

Terpentinöl
Fußbodenlacke

Möbellacke,
Pinsel

in größter Auswahl,
empfiehlt

das Farben -Geschäft

J, Arnet Nacht
(Inh . Max Büdel)

Salzgasse 8 . Tel. 211.

sucht per sofort bei hohem
Lohn UVJMnWer

ffletbtoutrti MI.-8..
in Öbereaffel bei Bonn.

MM MM
! für Maschinenhaus u. sonstige

Arbeiten gesucht. Schlosser
bevorzugt. 7210

Zimmermann’sclie Brauerei.

I Ein praktisches Geschenk das
dauernd Wert behält.

Ersparnis an Zeit und Kosten
bis zu 75 °/o gegenüber anderen ]
Waschmethoden bei größter

’ Schonung der Wäsche.
| Ohne Ofen auf dem Küchenherdverwendbar . 634

Ueber 225 000 Stück verkauft.
■Lieferung auch auf Probe . —

Andreas Diener,
LIMBURG.

Hei rata
I Arbeiter , Anfang der 50-er

iiuii « iuvi» 3f (Witwer m. 3 Kindern), sucht
'kath.  Mädchen oder alleinst.

i besterErsatz für Bienenhonig,hell, I «gtroe. nicht unt. 40 Jahren.
goldklar . sehr wohlschmeckend I u  jp . L . 105 an die

| und nahrhaft . 6853 j b 7192

IMM.

wie t är  Rentenversicherungen.

iDie 10 dd.-Fastdose=4,80 II.
franko gegen Nachnahm :.

Geschwister Servuss,
Grossenhain i. S.

^ — - Billigste  I
Prämtentarlfe für Lebens -1

„„ ,'Ur Rentenversicherungen, f
^ __ Vertreter in allen grosseren Platten.  ]
fieaeralageBtnr Parmstadt , Zimmerstr^S^

bei hohem Lohn sofort gesucht. 7191
Gaswerk Ems.

gesucht. 7206

«imbnraer Vereinsdruckerei.

wird in größeren Mengen zu
kaufen gesucht. Offerten unt.

| 7193 an die Exp.

Zehn schöne, 5 Wochen alte

Ferkel
abzugeben. 7215

Hof Blumenrod,
Telefon 131.

.lutesHeu
j zu höchsten Preisen gesucht.

mit Zubehör an ruhige Leute
zu vermieten. 7065

Näheres Expedition.

M-ziMMM»W>>s
-sä er
r-zimmerwohnllng

mit Mansarde zu vermieten.
!Wo, sagt die Exp. 7172

Kleine freundliche Woh¬
nung mit Zubehör an ein-
seine Person sofort zu verm.
7197 Näheres Expedition.

Ein schönes Zimmer,
separater Eingang billig zu
vermieten. 7204

Me MM Mo «,
gesetzten Alters, tüchtig «
allen Zweigen des Haushalts,.
auch kundig in Gartenarbeit,
sucht Stellung,  unter be-
scheid. Ansprüchen mit Huse
eines Dienstmädchens oder
Stundenfrau , bei einem Geist»
lichen. Gest. Offerten bitte
an die Exped. unter  7207^

"Ordentliches Monatsma ^ -
chen gesucht.Diererstrahe 46 I . Stck.

a Um baldigen Eintritt wir»
ein älteres , tüchtigesMädchen

i als Beihülfe für die Küche
aesucht. Offert, unt. A.
885 an die Geschäftsstelle

| des Nassauer Boten erbeten.

Gesucht.
Einfache Stütze , ev.

>nicht unter 22 Jahren , 'M
Haushalt , Schneidern w Pla .

'aut  bewandert , zur Beaufl-
3 größerer Kinder gesucrl-
Etwaige Zeugnisse bcisug-m
Vorstellung zwischen 12-- |
Uhr täglich. I * »cfiou Hauptmann ^ ogl« r »
u Kobl enz.  ^

. Sauberes , nicht zu junges

Mt
7212 Holzheimerstr. 8.

> Wohnung gut möbüertz
von 4- 5 Z 'mmern, wahreno
der Dauer des Krieges ö

>verm. Off- u. 0. 7213̂ p

Der heutigen Gesamtausl^
des Nassauer Boten »eg
Verzeichnis über 3»/o
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